
Von 25 auf 150 
Geschichtszirkel £

Problem: 

Qualifizierung 

der Zirkelleiter

Während im vergangenen Parteilehrjahr im 
RAW „8. Mai“, Eberswalde, kein einziger Zirkel 
zum Studium der Geschichte der deutschen Ar­
beiterbewegung gebildet worden war, werden 
im neuen Lehrjahr zwölf entstehen. Hinzu kom­
men ein Zirkel für die Kandidaten, zwei Zirkel 
für politisches Grundwissen, ein Seminar zum 
Studium grundlegender Werke der Klassiker 
des Marxismus-Leninismus und ein Seminar zur 
Aneignung aktueller Probleme der Theorie und 
Praxis des umfassenden Aufbaus des Sozialis­
mus. In der Grundorganisation des VEB Che­
mische Fabrik Finowtal werden sich die Genos­
sen in vier Geschichtszirkel vereinen; bisher 
genügte dort für die am Geschichtsstudium inter­
essierten Parteimitglieder ein Zirkel.
Bei einem Vergleich der Geschichtszirkel in der 
Kreisparteiorganisation Eberswalde ergibt sich 
heute folgendes Bild: Im Parteilehrjahr 1965/66 
bestanden 25 Zirkel — im Parteilehrjahr 1966/67 
werden es etwa 150 Zirkel sein.
Auf der Grundlage des Politbürobeschlusses 
zum neuen Parteilehrjahr1) hatte das Sekreta­
riat der Kreisleitung die Parteileitungen darauf 
orientiert, daß nach dem Erscheinen der acht­
bändigen „Geschichte der deutschen Arbeiter­
bewegung“ das Studium dieses Werkes die 
Hauptform der marxistisch-leninistischen Quali­
fizierung der Parteimitglieder sein soll.

i) „Neuer Weg“, 15/66

In den Grundorganisationen wurde diese Mög­
lichkeit begrüßt, und es war nicht allzu schwer, 
die Zirkel zusammenzustellen. Kopfschmerzen 
dagegen bereitet den Parteileitungen, dafür qua­
lifizierte Propagandisten zu finden, die die 
Zirkel leiten. Gewiß, zahlreiche Propagandisten 
haben sich vor Jahren ernsthaft mit dem 
„Grundriß“ befaßt — doch das reicht nicht aus.

Vor der Kreisleitung steht also das Problem: 
Sofort und gründlich die neuen Zirkelleiter für 
Geschichte zu schulen. Wenn man berücksichtigt, 
daß diese Zirkelleiter nunmehr weit über die 
Hälfte aller Propagandisten ausmachen, so wird 
deutlich, daß sich die Bildungsstätte in ihrer 
Arbeit im richtigen Sinne des Wortes — um­
stellen — muß. Würde sie das nicht mit Konse­
quenz tun, wären die Folgen für die etwa 2000 
Teilnehmer der neuen Geschichtszirkel bald zu 
spüren.

*
Für jedes Kapitel ein Kurzlehrgang

Die Kreisleitung Eberswalde ist sich ihrer Ver­
antwortung bewußt. Das Sekretariat hat fest­
gelegt, daß für die 150 Zirkelleiter für jedes Ka­
pitel des Geschichtswerkes (für das 1. Lehrjahr) 
eine Schulung von zwei bis drei Tagen durch­
geführt werden soll. Das sind also vier kurz­
fristige Lehrgänge.

vaM Zahlen • Tatsachen und Zahlen • Tatsachen and Zahlen
sucht. Der CSU-Vorsitzende 
Strauß sagte in den USA: „Auf 
dem Wege der Wiedervereini­
gung Deutschlands kann es kei­
nen Fortschritt geben ohne die 
Beseitigung des Regimes in Ost­
deutschland durch die Bundes­
wehr im Verein mit der NATO."

Notwendig ist: Wir Deutschen 
müssen mit der Abrüstung begin­
nen. Das sind wir der Sache des 
Friedens schuldig.

Zusammenarbeit der amerikanischen und 
------ westdeutschen Rüstungsmonopole---------------
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